
MEZAUWE „DER GROSSE MANN ORT

Studıe AUS dem relıg10sen Denken der Eıngeborenen des Goroka-Gebiets
1m Hochland VO  - Neuguinga

vUO  x Prof. Dr AujJenanger SVD

Im verflossenen Jahr (1964) machte ıch mıiıt Miıtgliedern der katholischen
Nanzan-Universität Nagoya Japan) 1ne anthropologische Forschungs-
reise 1Ns Innere VO  - Neuguinea. Mehrere Monate VO  — August
bıs Dezember konnten WIT uUuNscCTITCMN spezifischen Arbeiten 1m Hoch-
and nachgehen. Als langjähriger Neuguinea-Missionar hatte iıch miıch
schon immer für dıe Erforschung der relıg10sen Anschauungen der Eın-
geborenen interessıert. So konnte ıch 1ne Arbeit uber dıe Bedeutung
der Sonne erscheiınen lassen, dıe als der „Große Vater“ VO  - vielen Eın-
geborenen des Hochlandes verehrt wırd. Außer diesem VO  - mMI1r VCOCI-
offentlichten Artikel ist me1ınes 1ssens noch nıchts uüuber das Höchste
Wesen 1m Hochland erschienen. Wohl aber ist der onnen-Gott der
Stäiämme der ord- un! Nordostküste gut ekannt durch dıe Schriften
VO  - Meyer SVD, VO  $ chmiıdt un VO  - dem
lutherischen Missionar Stephan ehn Nun freue ich mı1 1er einıge
Ergebnisse meıner orschungen uber dieses wenı1g berührte
Gebiet vorlegen können. Das eigentlıch Neue der vorlıegenden
Arbeit ist hauptsächlich dıe innıge Beziehung, dıe EZAUWE, „der große
Mann dort oben“, dem Gewitter hat Irotzdem bleıbt immer noch
der grofße Sonnenmann, als der auch 1m miıttleren Hochland und
der Nordküste VO  - Neuguinea verehrt wiırd.

In Neuguinea findet eın rapıder Kulturwechsel sStia Die Jjungen Leute
wıssen schon nıchts mehr VO  ; den relıg1ösen Vorstellungen ihrer Vor-
fahren, und die en nehmen ıhr Wıssen mıt 1Ns rab So kann INa
wohl agcCHh, dafß MIr vergonnt WAaT, noch 1n zwolfter Stunde kostbares
Materıial über dıe wichtigsten Lebensfragen der primıtıven Bevölkerung
des ÄYochlandes siıcherzustellen. Darbietungen aus den relıg10sen Vor-
stellungen dieser Eingeborenen sınd auch deshalb VO  - besonderer Be-
deutung, weiıl S1e dıe seelısche Grundhaltung VO  - Z tm
schen wıderspiegeln, dıe Tausende VO  - Jahren VO  } der großen Welt
abgeschlossen Diese Abrıegelung War oft vollkommen, dafß
die dortigen Menschen überzeugt a  n1 daß die S1C VO  - en Seiten
umgebenden hohen Gebirge dıe Grenzen der Welt selen.

Im folgenden gebe ich Berichte VO  - Eingeborenen wıeder, dıe voll-
tandıg unabhangig voneınander sprachen. Lrage kein Bedenken, hın
un wıeder eınen Berıicht, der mMI1r VO  - einem anderen Zeugen gegeben
wurde, wıederholen, weıl für dıe Dokumentierung der Echtheit
wichtig ist. Wenn ın den Aussagen einmal 1i1ne wenıger feine Anspielung
gemacht wiırd, bıtte iıch eachten wollen, da{fß das 1Ne primıtıve
Ausdrucksart der Leute ist, 1ne gute Eigenschaft iıhres „Vaters“
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veranschaulichen, der für dıe Fruchtbarkeit der Gärten seiner Kınder rg

Kapıyufla. Eın alter Mannn sagte miır: „Kın starker Mann hebt INOT-

SCNS die Sonne hoch, dafß S1e Hımmel erscheint. Er heißt Mezau-
weha. Er ist ein guter Mann. Er ist ıcht verheiratet. Sein Körper
glanzt wıe die Sonne. Man kann iıhn selbst nıcht sehen. Unsere Vor-
tahren sagten: ‚Mezauwe hat unls eın großes Schwein gegeben Dann
reinıgten S1e eın flaches Plätzchen auf der Erde und zeichneten mıt einem
Stöckchen einen Kreis darauftf (Aus einer spateren Aussage konnte ich
erfahren, daß dieser Kreis ein gekochtes Schwein darstellt.) Dieses (ge-
dachte) chwein wurde dann 1in Stücke geschnitten un den einzelnen Leu-
ten zugewlesen (sıehe weıter unten). Wır nannten eZAauwe metecho

„U11; Vater‘ 1! Wenn Vater Hımmel steht, dann wachst
alles gut

Der Gafuku-Mann Nonowi berichtet: „Unsere Vorfahren nannten
den Namen des ECZAUWE. Vor eiınem Kampfe versammelten siıch alle
Krieger. Meın Vater Sawarai WAar der Führer der Gatuku. Die Krieger
kamen in seın Haus. Er weıhte S1e 1n se1ne Pläne e1In. Er verbreıtete
dıie Nachricht, un se1ıne Leute wollten eın bestimmtes orf angreifen.
Dann aber gıingen S1e 1n 1ne Sanz andere Rıchtung, (um dort den Krieg
hinzutragen). Meın Vater sprach (vor dem Kampfe): ‚Du, Mezauwe, bıst

Herr Wır wollen das N.N.-Dorf angreifen. Halte uns stark fest!
Gb uUu11lSs Kralft, dafß WIT ıcht geschlagen werden!‘ Wir können Me-
au ıcht sehen. Wenn jemand schwer krank WAar, rief INa  — Me-
au Er (wohl eın welıser Mann) kochte dann etiwas Essen un gab

dem Kranken. Er Spra Mezauwe: ‚Du hast diesen Mann krank
gemacht, und du kannst ihn wıeder gesund machen.‘ Man sagt auch:
‚Ameneho okurumaku NOLWE‘ Mein Vater ist dort oben (über den
olken). Die Sonne ist das Auge des ezauwe”

berichtet: „Meıne Vorfahren sagten: ‚Die
Sonne wacht gut über uns Sie tut allen Gutes enschen, Tieren und
Gärten. Dıie Sonne iıst eın guter Mann’.“

Eın alter Gafuku-Mann mıt Namen ube sagt: „Meın Vater lehrte
mıch ‚Mezauwe wohnt über den olken Wenn donnert und blıtzt,
üurchten WITr uns un aASCH ‚Mezauwe!‘ Wenn der Blıtz eingeschlagen
hat, suchen WITr das obe Man kann Aaus der Eirde zıiıehen. Man
sıecht das Loch, wodurch 1n die LEirde gefahren ist Dıie Offnung sıeht
Aaus Ww1e eın auselo Das X ob lıegt ıcht tief 1n der Erde Es gleicht
dem Knochen eines Menschen. Wır pflegten eiıner Kordel als

Meneho oder menefo) ‚meın Vater‘; Mekafo, ‚.deın Vater‘, USW. Es WIT auch
die Form ameneho gebraucht.

ach diıesem Bericht hat auch das kleine I[ugehaneta-Gärtchen, woruüber ich
spater einmal berichten gedenke, ine Beziıehung Mezauwe.

ZeZzewoga ‚Sonne‘ ist eın anderer Name für Mezauwe. Der gewöhnliche
Name für Sonne ist fo der gho
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tragen eZzZauwe hat die Sonne gemacht. Der Mond ist dıe rau
der Sonne.

Der Lumbaka-Mann Seso Sagt: D  40 Kınder zeichnen auf der Eirde
einen Schweineschinken un AS! ‚Mezauwe hat MI1r eın großes Schweın
gegeben‘. Nun ‚zerschneiden‘ S1C diesen Schinken ın Stücke un SaSCNH:
‚Diıeses Stuück ist für mich, dıeses für dich‘, uUSW Früher Himmel
und Eırde 3000988 Auf der Erde Wr sehr kalt, un sS1e War VO  ’
W asser edeckt Nun War da ein orf mıt Namen Korohaneta. Die
Leute dieses Dortes chlecht Sıe sagten: ‚Ihr, Himmel un! LEirde,
se1d II Das iıst ıcht gut!‘ NS1e bereıteten ein großes Eissen.
Dann rammten S1E einen spıtzen Pfahl in dıe Erde un befestigten
seinem oberen Ende 1ne Mezaha-PHanze. Darauf sagten S1e Hımmel,
geh nach oben! Erde, geh nach unten! IT’rennt euch!‘ Nun Z1ing das Kiır-
mament nach ben un die Erde ging nach unten. Nun wurde dıe LEirde
trocken, un: die Leute legten ihre  e Grarten Fruüuher WAarTrecmn alle Leute
nackt.“

Aıto AaUus$s dem Dorfe Kefamo berichtet: „Mezauwe ist der große Mann
dort oben. Wenn das Gewitter tobt, WITr: ‚Mezauwe geht umher:‘.
Den 1LZ bezeichnen WITr mıt obe Er ist 1ne Sache des ezauwe.“

Die Kefamo-Leute un: Aıto selbst sınd überzeugt, dafß 1CO ein
Sohn des eZzZauwe ist Hıer ist dıe es  C: w1e S1e Aıto selbst
erzahlt: „Kınst entstand e1in gewaltiges Gewitter. Der Blıtz fuhr ın dıie
Baume un: schlug alle AÄste ab Da wurde meıne Mutter Nogoiname
plötzlich auf einen en aum gehoben S1e War einem jungen Mann
ZUTr Ehe versprochen, aber dıe beiden lebten schr weıt voneınander ent-
fternt. (Dıe WAar noch Jungfrau.) rst nach fünf agen wurde meıne Mutter
aut einem rapısı-Baum gefunden. Eın Mann WAar VO Hımmel gekommen
un WAar fünf JTage he] iıhr geblıeben. Sıe hatten keinen geschlechtlichen
Verkehr mıteinander, aber Bıokago hieß der Hiımmelsmann gab
der Tau einen Sohn in den Mutterleıib. Er sagte der Nogoiname: ‚J
gebe dir meılne Kraft Nenne deinen Sohn Bıiokago Das ist meın eiıgener
Name’‘ > EZAUWE WarTr 1im (oder mıt dem) Blıtz auf die Erde FC-
kommen un hatte Nogoiname das Kind egeben, nachdem Ss1€e oben
aut den aum gesetzt hatte (Bıokago ist 1Ur eın anderer Name für
Mezauwe). rst spater heiratete Nogoiname einen Mann miıt Namen
Zuzue, nachdem S1C mich (B1i0Rago) geboren hatte Dieser ahm sıch me1-
Nner an 11Oö fügte seinem Bericht noch hinzu: Is iıhr Weißen -
erst hierherkamt., glaubten WIT, ıhr sej1et Himmelsleute.“

Das X obe ist oftenbar ine Art Donnerkeıl. Weiter westlich VO  - Goroka.,
anı Chimbu-Fluß, glaubt INan, eın Amonshorn, das INa  } 1ın der rde iindet, se1
der Schwanz des Blitzes, der in die rde gefahren ist. Zwel dıeser ‚Blitzschwänze‘
befinden sıch ın meınem Besıitz.
Aıto heißt auch heute noch miıt seinem zweıten Namen Bıokago.
ıto., der auch Bıokago, ist jetzt ein sehr alter Mannn mıt schneeweißem

Haar. Er macht einen sehr netten, freundlichen Eindruck.
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Urako VO  '3 Naminamiroka berichtet: „Vor einem Kampf nahmen
alle Krieger eiınem gemeınsamen ahl teil Meın Vater riıef ezauwe

‚Mezauwe! ılf uns Wır wollen den Krieg 1ın das N.N.-Dorf Ir
SCH Mache uns stark, dafß dıe Feinde unls ıcht vernıchten.‘ Unser STO-ßer Mann ist dort oben. Wır können iıhn nıcht sehen. Sıie Sonne ist das
Auge des eZzZauwe. Wenn jemand schwer krank WAÄdl, gab ıhm eın
Mann eın kleines Essen un! sprach eEZAaUWE: ‚Du ast ıh krank SC-
macht Niımm dıe Krankheit VO  - ıhm. Darauf gab dem Kranken Essen.“

Aıno VO  } Asoloyufa berichtet: „ Wır pfllegten eZzZauwe bıtten,
HSG TE Gärten und Schweine gedeihen lassen un: u1llseren Kranken
Gutes tun Wenn WITr 1MSGTE Schweine schlachteten, riıefen WITr Me-

Wenn der ond und die Sterne 1n uUuNsecCcrcnN (sarten iıhre Exkre-
mente abgelegt hatten, dann sagten WIT: ‚Mezauwe hat VO  - oben herunter
seın edürifnis verrıichtet‘ 7. Vor einem Gewitter sagt INnan ‚Mezauwe
111 herabkommen‘. Wenn der Blıtz eingeschlagen hat, sagt INa ‚Me-
au ist herabgekommen un hat die Baume zerschlagen.‘ Wır suchen
dann den Blıtz, ındem WITr dem Loch nachgraben, das 1n dıe Erde
gemacht hat Eır gleicht dem Knochen eıner Kuh Wır tragen dıesen Blıitz

eıner Schnur als Am Stamme des VO Blitz getroffenen Baumes
schlachteten WIT Schweine un dämpften S1E 1mMm Erdoten. Alle, dıe sıch
dort versammelt hatten, banden sıch mıt eıner Schnur eın Büschel ihrer
Kopfhaare INnm Wır ließen dieses Buschel zusammengebunden,bis dıe Schnur selbst abfhiel Nur Männer nahmen diese Zeremonie VOL.
Der Bliıtzstrahl lendet NSerec Augen. Deshalb können WIT ezauwe
nıcht sehen. Auf den bemalten Tanzgebilden sıecht INa oft die Sonne
dargestellt. Ebenso auf den geflochtenen Matten den Haäusern“

Bıpızo, eın Mann VO  . Kamus, erzahlte MI1r folgendes: „KEınst kam
eın Blıtz VO Himmel un Zzers  ug viele unNnserer (Pandanus-
baume) Darauf legten WIT dıe Pandanusnüsse auf die Schlafplattform
1ın meınem Hause. Da fuhr der Blıtz den Mittelpfosten me1ıines Hauses
herab und aß die Nüsse. Der Name des Blitzes ist eZzZauwe oder ghowe ,Der Blıiıtz deckte das ach ab, aber verbrannte das Haus nıcht Er
totete eın chwein. Die alten Leute wollten MI1ır 1Ne NCUC Scham-
binde gafısı) anlegen. Als 198808 der Blitz herabfuhr, erschraken alle Sıe
sagten: ‚Bedeutet das, dafß dieser Jüngling sterben wıird”‘ S1C dämpften
19888  - das VO Blıtz erschlagene Schwein 1mM Erdofen. Dann legten S1Ce dem

Mein Informant glaubt jetzt noch, daß seltsame en, die INa INOTSCHS ın
den (Gärten finden kann, Exkremente der Hımmelskörper selen. selbst
habe solche ‚Exkremente‘ 1n Kondiu, Waghi-Fluß, gesehen un: weiß auch
nıcht, W as eigentlich iıst Sıe haben ıne entfernte AÄAhnlichkeit mıt einem
Spiegele].

ühe sınd hier 1U  - schon allgemein bekannt.
In der Gegend wurde das Sonnensymbol VO  - altersher auf dıe Stiele

der Steinäxte geflochten.
Statt gho sagt INa  } auch fO ‚Sonne‘.
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Jüngling die LCUC Schambinde auf den KopTf, un: aß das Fleisch.
Der Blıtz fuhr sehr tief 1in dıe Erde Wır gruben nach un fanden einen
sehr großen Knochen Wenn eiNn 1UZ eingeschlagen hat, ruten WITr
alle Kamus-Leute INMeEenN. S1e alle versammeln sıch Ort des Blıtz-
einschlages He Feuer 1n den Häusern mussen gelöscht werden. Männer
und Frauen holen sıch 198808  - VO  ; dem Feuer (das der Blıtz entzundet hat)
und bringen heim. Wer Mezauwe sıeht, kann daran sterben. Des-
halb werftfen sıch alle, die einen großen Blıtz sehen, flach auf dıe Erde.“

11
Eın Überblick über die 1er dargebotenen Beriıichte zeıgt, dafß der

Glaube EZAUWE, den „großen Mannn dort oben”, 1n der Goroka-
Gegend Sanz allgemeın WAar. Jetzt ist das Gebiet schon sehr stark unter
dem Einfluß der christlichen 1ss10n.

Aufler Mezauwe wırd der Himmelsmann auch noch genannt: Zege-
wWOQC, Biokago un ghOowe €EZEWOLA un gzhOoWE sınd auch Namen für
dıe Sonne. Mıt der Sonne hat eEeZAaUWeE dıe engstien Bezıehungen Ob-
gleich dem Namen nach mıt der Sonne gleichgesetzt wiırd, untersche1-
det 198028  - iıhn doch sehr deutlich VO  - ihr. Die Sonne ist ja nach den Aus-
gCNH das Auge des eZzZauwe. Sıie ist VO  =) eZzZAaUuweE gemacht worden, un
1E wırd auch VO  - ıhm MOTSCHS den Hımmel gehoben Der Körper
des Mezauwe glanzt W1€e diıe Sonne. Offenbar ist ezauwe immer dort,

die Sonne ist, w1e€e der Ausspruch dartut: „Wenn Vater (SO
nennt INa  - Ja Mezauwe) Himmel steht, wachst €es gut In Neu-
guınea finden WITr oft die ewohnheit der Eiıngeborenen, einen Teıl eıner
Sache für das Ganze gebrauchen. So wırd auch 1er der Glanz der
Sonne un die Sonne selbst, dıe das Auge des ezauwe ist, mıt dem
Himmelsmann gleichgesetzt.

ezauwe erscheint auch In Verbindung mıt dem ewıtte Den Blıtz
schleudernd, kommt ZUT Erde Man wuürde den SONsSt Unsıchtbaren
sehen können, aber dıe Helligkeıit des Blıtzes blendet dıe ugen der Men-
schen. Schon VOT dem Ausbruch des Gewitters Sagı INa  - sıch CNH-
seitig: „Mezauwe 111 herabkommen“ un! wWenn der Blıtz eingeschlagen
un! die Bäume zerstort hat, sagt INall „Mezauwe ist herabgekommen“”.
ezauwe ist aber ıcht der Blıitz selbst Man kann ja den Blıtz ın der
LErde finden (sSanz deutlich wırd gesagt: „Der 1LZ ist 1ne Sache des
ezauwe“. Weıil Mezauwe mıt dem Blıtz die Bäaume zerschlagen hat,
gilt das Opfter, das INna  ® Fuße e1Nes VO Blıitz getroffenen Baumes
darbringt, sechr wahrscheinlich ezauwe selbst. Als Zeıiıchen einer be-
sonderen Verbundenheit mıt dem Blıtzwesen, das ja E€ZAaAUWE ist, bındet
Inan sıch eın Büschel des Kopfhaares 3090088 Das Zusammenbinden
des Kopfhaares kommt oft VOT 1m Brauchtum der Bevölkerung des och-
landes. Eıs bringt gewOhnlich 1ne Verpllichtung oder eın Versprechen

die Geister ZU Ausdruck. Der Blıtz selbst wırd als heilsames
Amulett als getiragen, weıl durch den unmiıttelbaren Kontakt
mıt ezauwe kraftbegabt ist Leider konnte ich keinen dieser ‚Blıtze‘
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erwerben. Wohl aber habe ıch in meınem Besitz wel ‚Schwänze‘ des
Blıtzes VO  - den Nachbarn der (Goroka, namlıiıch AQus dem Gebiet
Diese ‚Blıtzschwänze‘ sınd Amonshorner, iıne Art versteıinerter, VOT lan-
BCT eıt ausgestorbener Meeresschnecken.

Wiıchtig ist auch das VO Blıtz angefachte Feuer, das VO  - ezauwe
stammt un: eshalb als Kostbarkeit 1in en Häusern NCUu angezundet
wird.

(s3anz allgemeın gılt eEeZAaAUWE als eın gutes Wesen, das 192078  - mıt „ U:
Vater“ anredet, un! dem 11a  - Vertrauen hat Er wacht ja uber das
Wohlergehen der Menschen. Er SOrgt, da{iß dıe Feld- un Gartenfrüchte
gedeihen. Er hılft den Menschen iın ihrer rankheit. Eır macht die Krie-
SCTIT stark 1m Kampfe und nımmt dıe Gebete un Opfer der Menschen
gnadıg entgegen. Er erschreckt die Menschen durch se1ine laute Stimme,
den Donner, un: durch den Blıtz (wohl sS1€e 1m Gehorsam un! In heıl-
Samer Furcht erhalten). Er gibt den Menschen das heilige Feuer und
das heilsame Amulett des Blıtzes. Er tut der Tau auf dem Baume
nıchts uleıde Vor allem aber macht dıe Menschen glücklıch, indem

ihnen Schweine g1bt. Das chwein ist eiINeEs der meıstgeschätzten Guüter
der Kingeborenen. Das Fleıisch der chweıne ist einfach 1ine absolute
Notwendigkeit für die Eixistenz der Leute 1m Hochland, da sS1e SONst kaum
irgendwelche Fleisch- oder Fettnahrung en Wie bedeutend un: wich-
t1g diıeses Geschenk des e€ZzZAaUuWweE ist, geht Aaus der Tatsache hervor. dafß
das chwein be1 allen möglıchen Anlässen gebraucht wırd beım Braut-
kauf, be1 der Initiation, be1 schwerer Krankheit. be1 der Ehrung und Ver-
söhnung der Ahnengeister, be1 der Vorbereitung für den Kampf, bei
Totenfeiern USW.

eZzZauwe ist eın machtiger Geist, strahlend schön WwW1e€e die Sonne. Er
ist guütıg, aber trıtt auch auf als eıner, dem 199028  - gehorchen mußß, W1e
die Eingeborenen ausdruücklıch bezeugen.

Mezaha ist die Pfilanze, dıe bei der Irennung VO:  - Himmel und LEirde
auf dem Pfahl befestigt wurde. ıcht Mezauwe un: Mezaha 1ne
Beziehung zueınander haben? uch dıe Idee des kosmischen Baumes
könnte 1in dıe Irennung VO  - Himmel und Erde hineinspielen. Der (Je-
danke 1eg nahe, da{fß durch die Macht des Mezauwe die Irennung VO  -
Himmel un Erde zustande kam

Auf den Dachern der Häuser un autf den Stützstangen des Zucker-
rohrs finden WITr im Goroka-Gebiet viele schwarze Stümpfe des arn-
baumes. Wenn 190023  - die Eıngeborenen ach dem Sınn dieser Sıtte fragt,

erhalt INa ZUT Antwort: „Das iıst eın Schmuck“ oder: „Das stammt
och VO  ; den Voreltern“. Nun ist aber JT atsache, daß in den west-
licher gelegenen Teılen des Hochlandes dieselbe Gewohnheit herrscht:
un dort ist eindeutig, dafß der arn die heilıge Pflanze der Sonne
ist oder besser des „Großen Vaters”, der dıe Sonne als brennende Fackel
ın der and hält. So dürften WITr ohl kaum fehlgehen, WITr
auch für das Goroka-Gebiet annehmen, dafi dıe Leute dort ihre Häuser
un ihre Zuckerrohre unter den Schutz des Sonnengottes ezauwe stel-
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len, indem S1E auf dıe hoöchsten Spiıtzen ihrer Wohnungen die heilıge arn-
pilanze setzen. Das o 1 kann INa  - oft auf flachen
Holzscheiten in den Hauswänden der Dorter Goroka sehen. Die 1n
das olz geschnıtzten Sonnensymbole sowohl als auch dıe 1ın ohrmatten
geflochtenen, mıt denen INa  - dıe Hauswande schmückt, ZCUSCN VO  - dem
frommen Sınn der „Heiden“”, die iıhren großen Vater ezauwe ehren
wollen.

och vieles moöchte INa VO  - Mezauwe, dem Sonnengott, erfahren, be-
sonders auch VO  - seıner Verehrung, WI1€E WITr VO Waghıi un! Chimbu
WISSEN: aber dazu brauchte 190028  - vıel Zeıit, Geduld un Erfahrung. Man
mochte L1UTr wuünschen, daß dıe dortigen Missıonare sıch ıintens1ıv mıt der
Erforschung der alten Religion der ıhnen anvertrauten Bevölkerung be-
fassen mochten. Wır stehen ja wirklich Sahnz ahe VOT Torschlufß.
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